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Beziehung zwischen Fahrenden und
Bevölkerung normalisieren

Neugegründete Nomaden-Kommission nimmt ihre Arbeit auf

Bellinzona - Nach fast einjähriger
Vorbereitungszeit ist letzte Woche die

sogenannte Nomaden-Kommission
gegründet worden. Sie ist das Resultat
einer Petition, welche die Bewegung
gegen Rassismus und Fremdenfeindlichkeit

Movimento contro il razzismo e la
xenofobia (Mcrx) vor zwei Jahren

durchgeführt hatte. Rund 2500
Menschen unterschrieben damals die Forderung,

dass die Kompetenz für Probleme
mit durchreisenden Fahrenden nicht -
wie bisher - dem Polizeidepartement
überlasse werden dürfe.

Der Präsident der neugegründeten
Kommission ist der Generalsekretär des

Innendepartements, Giorgio Battaglioni.
Gegenüber der Tessiner Zeitung

erklärte er: "Unsere Ziele sind vorderhand

zwei: Erstens wollen wir die Frage
nach geeigneten Standorten für die
Fahrenden so schnell wie möglich
lösen. Zweitens suchen wir nach Wegen,
um das Verhältnis zwischen den
Fahrenden und der Bevölkerung zu verbessern."

Bislang kam es jedesmal, wenn
ausländische Fahrende auf der Durchreise

irgendwo im Tessin einen Halt
einlegten, zu Spannungen.

Noch im Juni soll die erste arbeitsfähige
Sitzung der neuen Kommission einberufen

werden. Zwei Sitze stehen den
Fahrenden zur Verfügung. Bislang
haben sich acht Gemeinden gemeldet, die
Grundstücke für einen Zwischenhalt-
Standort bereitstellen würden.
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